
Holzkohlengrill  in  einer
Wohnung,  Umgang  mit
Gefahrstoffen,
Menschenrettung:
Feuerwehrleute  üben  für  den
Ernstfall

Auch  der  Umgang  mit  Gefahrstoffen  gehörte  am  Samstag  zum
Übungsprogramm der Feuerwehrleute aus Bergkamen-Mitte.

Das  Zusammenspiel  mit  anderen  Rettungskräften  stand  am
Samstagnachmittag  auf  dem  Übungsplan  der  Feuerwehrleute  in
Bergkamen.  Konkret  ging  es  um  die  Kooperation  mit
Rettungssanitätern und dem Notarzt. Das DRK war auch mit dabei
und zwar mit seinen „Realistischen Unfalldarstellern“.

Es  war  nicht  nur  eine  Übung,  sondern  drei  –  gleich
hintereinander weg. Zunächst ging es darum, eine „hilflose
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Person hinter einer verschlossenen Tür“ zu retten. Mehrere
Dutzend Male werden die Feuerwehrleute im Stadtgebiet unter
diesem Stichwort alarmiert. Nicht selten verbergen sich hinter
diesen Wörtern traurige menschliche Schicksale
Der  Einfachheit  halber  hat  man  das  Gerätehaus  an  der
Bambergstraße als Übungsgelände genutzt. Dieser Bereich mit
dem benachbarten Baubetriebshof sei in sich abgeschlossen, vor
allem  würden  keine  Nachbarn  durch  Lärm  gestört,  erklärt
Übungsleiter Marko Behrens.

In einer Garage spielte sich das nächste Übungsszenario ab:
ein  Arbeitsunfall  in  einem  Betrieb,  in  dem  auch  mit
Gefahrstoffen hantiert wird. Ein Mitarbeiter wurde unter eine
schwer beladene Palette eingeklemmt, nachdem sie vom von einem
Gabelstapler gerutscht war. Dabei verletzten sich zwei weitere
Personen durch ätzende Flüssigkeiten.

Ganz anders der dritte Teil der Übung, ein Verkehrsunfall, in
dem auch ein Lkw verwickelt war. Auch hier ging es darum,
möglichst  schonend  die  Unfallopfer  zu  bergen,  die  dann
anschließend  von  den  Rettungssanitätern  und  dem  Notarzt
versorgt wurden.

Rund  vier  Stunden  hatte  die  Übung  am  Samstag  gedauert.
Zwischen  den  einzelnen  Teilen  versammelten  sich  die
Feuerwehrleute jeweils zu einer „Manöverkritik“. „Wir lernen
auch  aus  den  Fehlern“,  erklärte  Marko  Behrens.  Für  den
Beobachter wurde auch deutlich. Jeder Einsatz ist anders. Die
Feuerwehrleute müssen sich immer wieder auf neue Gefahrenlagen
einstellen.




